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Ein Verb wird zum Nomen – substantiviertes Verb 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
    

 
 

10 
 

 
 
Entscheide, ob du in dem folgenden Text über Angelique Kerber in die Lücken ein Verb oder ein substantiviertes 
Verb setzen musst! 

 

Angelique Kerber – Deutschlands Nummer Eins im Damen-Tennis - 
erzählt aus ihrem Leben       
 

„Ich _______________ (spielen) bereits seit meinem dritten Lebensjahr Tennis. Diese Art von 
____________ (spielen) hat mir schon von klein auf Spaß gemacht. Um mich sportlich fit zu 
halten, gehörte auch das ________________ (schwimmen) und das _________________ 
(teilnehmen) an Wettkämpfen dazu.  
Ursprünglich _______________ (stammen) meine Familie aus Polen. Vom 
___________________ (verlassen) unserer Heimat bekam ich allerdings nicht viel mit, denn ich 
war damals erst vier Monate alt. Das ______________ (beherrschen) der deutschen und der 
polnischen Sprache ist für mich sehr wichtig. Ich möchte die Wurzeln zu meinem Geburtsort nicht 
verlieren. Deshalb lag mir das _________________ (verlegen) meines Wohnsitzes nach Polen 
sehr am Herzen. Die Anfrage des polnischen Tennisverbandes, für die polnische Mannschaft zu 
_________________ (spielen), zwang mich zum __________________ (nachdenken). Da ich 
mich jedoch als Deutsche __________________ (fühlen), sagte ich dem polnischen Verband ab. 
Beim __________________ (lesen) der negativen Berichte der polnischen Presse fühlte ich mich 
missverstanden. Leider hatte ich den Rat meiner Mutter nicht befolgt, auf das 
_____________________ (lesen) dieser Pressemitteilungen zu verzichten. 
Beim __________________ (beobachten) meines Spiels bemerken viele Zuschauer zwar das 
_________________ (halten) des Schlägers in der linken Hand, wissen jedoch nicht, dass ich 
eigentlich Rechtshänderin bin. Es liegt wahrscheinlich am _____________________ (spiegeln) 
der Schlägerhaltung meines Trainers, als ich noch ein Kind war. Diese Linkshändigkeit 
_______________ (verschaffen) mir bei meinen Gegnern auf dem Platz oft taktische Vorteile. 
2016 war ein erfolgreiches Jahr für mich. Nach dem ___________________ (erreichen) des 
Finalspiels in Rio de Janiero verlor ich zwar gegen die Puerto-Ricanerin Mónica Puig, verließ die 
Olympischen Spiele jedoch mit einer Silbermedaille in der Tasche. Das 
_____________________ (anführen) der Weltrangliste im September 2016 bedeutete, dass ich 
nach Steffi Graf die zweite deutsche Tennis-Nummer-Eins der Frauen wurde. Vom 
___________________ (aufhören) kann keine Rede sein, das ___________________ 
(gewinnen) spornt mich immer noch an.“ 

                   Verben werden zu Nomen, indem man einen bestimmten                                                                                      

                           Artikel (der, die, das) oder eine Präposition  

                   (zum, beim, am, im, vom) voranstellt. 
 

   Wir lernen eine Fremdsprache.             Das Lernen ist schwer. 
   Ich schwimme für mein Leben gern.      Mittwochs gehe ich immer     
                                               zum Schwimmen.   
  Im Wald jogge ich am liebsten.        Letzte Woche habe ich mich 
                                                                beim Joggen verletzt.  
 

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Verb                            substantiviertes Verb 
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Bildung von Adjektiven mit Suffixen 
 

Mit diesen Suffixen (Nachsilben) bildest du Adjektive: 
 
 
 

 
 
              
 

         Bilde nun aus den folgenden Nomen und Verben die entsprechenden Adjektive!  Manchmal          
        benötigst du auch die Präfixe (die Vorsilben)  un-, ge- ! Es gibt oft mehrere Adjektive! 
 

    der Fehler                        fehlerhaft,   fehlerlos 
 

   die Furcht                        ________________ , __________________ 
 

   der Geschmack                 ________________ , __________________ 
 

   der Jähzorn                      ________________  
 

   die Liebe                           ________________ , __________________ 
 

   das Leben                          ________________ , __________________ 
 

   das Wunder                      ________________ , __________________ 
 

   der Hass                           ________________ , __________________ 
 

   erholen                             ________________ , __________________ 
 

   der Nutzen                       ________________ , __________________ 
 

   ertragen                           ________________ , __________________ 
 

   kaufen                              ________________ , __________________ 
 

   die Klage                           ________________ , __________________ 
 

   brauchen                           ________________ , __________________ 
 

   der Neid                           ________________ , __________________ 
 

   begreifen                          ________________ , __________________ 
 

  die Laune                           ________________ , __________________ 
 

-bar -isch -lich 

-voll -haft 

-sam -los -ig 

Unterscheidung von Standard- und Umgangssprache 
(mündlicher – schriftlicher Sprachgebrauch) 

 
          Formuliere die folgenden Ausdrücke der Jugendsprache um in Sätze, die du auch in einem           
          schriftlichen Text finden könntest! Benutze hierzu die Adjektive der vorherigen Seite! 
 
Bsp.  Die Wohnung von meinem Onkel ist voll cool eingerichtet. 
 

         Die Wohnung meines Onkels ist geschmackvoll eingerichtet. 
 

1. Was soll ich mit den alten Schulheften? Der ganze Kram bringt mir 
nichts. 
 
Die alten Schulhefte sind für mich ________________________. 
 

2. Du bist ja heute ganz schön schräg drauf. 
 

Du bist ja heute ganz schön _____________________________. 
 

3. Meine letzte Jugendfreizeit war echt chillig. 
 

Meine letzte Jugendfreizeit war sehr ______________________. 
 

4. Warum unser Lehrer heute ausgerastet ist, check´ich gar nicht. 
 

Warum unser Lehrer heute so __________________ war, ist mir 
 

_______________________. 
 

5. Wie du Oma neulich am Telefon abgewürgt hast, fand ich heftig. 
 

Wie du das Telefongespräch mit Oma neulich beendet hast, fand 
 

ich sehr ____________________. 
 

6. Jakob hat mich vorhin echt blöd ausgelacht, nur weil er meine Fünf 
  

         in der Matheprobe gesehen hat. 
 

         Jakob hat vorhin _________________ gelacht, als er meine Fünf in  
 

         der Matheprobe gesehen hat. 
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        Beachte die unterschiedlichen Schriftarten der Fremdwörter sowie die Groß- und 
        Kleinschreibung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

                   A r t __ __ __ __                         I n s __ __ __ __ __ 
   (Lateinischer Begriff für die Wortart: Begleiter)                    (Spürnase, Feingefühl haben)            

 
                                      __ a r __ __ __ __            H  e __ t __ __          
         „k“ in                 (Betäubung vor einer Operation)                     (Eile, Hast 

  Fremdwörtern 

  aus dem                 __ y m __ __ __ __ __ __        __ __ __ __ __ r 
  Lateinischen,           ( Turnen)                              (Arzt) 

  Griechischen,  
	  	  	  	  	  	  Französischen   

               K o __ __ __ __ __               O __ a __ __ __	  	  	  	  	  
    

Tschechischen
                             (Pralinen, Süßigkeiten)                  (Zukunftsdeutung, Weissagung) 

 

     B a __ __ __ __ i __ __                      __ k u  s __ __ __ 
          (Krankheitserreger)                                                              (Lehre vom Schall) 
 

  D __ f __ __ __          __ e a k __ __ __ __              H a l u __ __ __ 
    (Mangel, Gebrechen)                   (Verhalten nach einer Aktion)               (Spitzbub, Schuft) 
 

 B __ __ __ i e r             P r __ d  __ __ __               __ __ __ __ a t 
       (Inhaber einer Bank)                        (Erzeugnis, Ergebnis)               (öffentlicher Aushang / Poster)       
 

 T __ c h n __ __                   __ n f e __ __              K __ n t a __ __ 
  (Gesamtheit der Verfahren einer                    (ansteckende Krankheit)              (Berührung, Beziehung)          
      Tätigkeit) 
 

        B a n __ __ t t                            P r o __ p __ __ __          
               Feierliche Veranstaltung mit Festessen /                               (Werbebroschüre) 
                  befestigter Randstreifen an Straßen 

 
 __ __ s k u i __               S p e __ u __ __ __              L __ __ ö r 
      (lockerer Teig)                                                 (verrufene Knepie)                  (süßes, alkoholisches. Getränk) 
 

                                          Reime! 
die langen Strecken         im Bett die weichen __ __ __ __ __ __ 
                                                        im Garten die hohen __ __ __ __ __ __ 
                                                  auf der Tischdecke die vielen __ __ __ __ __ __ __ 
                                                        Streiche  aus__ __ __ __ __ __                                                                                                             
      „ck“ nach                     Ostereier  __ __ __ __ __ __ __ __ __  __                     
       kurzem               das Schulkind morgens __ __ __ __ __ __  
      Vokal                         Rundungen und __ __ __ __ __ 
                                                        das Eis __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
                                         im Gebüsch die winzigen __ __ __ __ __ __ 
                           sich morgens  __ __ __ __ __ __ und st__ __ __ __ __ __ 
__                                            
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